Blasmusikverein
Oranienburg
e.V.



Satzung des Blasmusikverein Oranienburg e.\V.
(Neufassung vom 11.03.2012, geandert am 19.10.2013 und 05.03.2016)

8§ 1 Name, Sitz und Geschaftsjahr

(1) Der Verein fuhrt den Namen ,Blasmusikverein Oranienburg” e.V. Als Kirzel sind
zu verwenden ,BMV Oranienburg e.V.” oder ,BMVO e.V.”. Das Logo des Vereins
ist fur alle offiziellen Schreiben in der Form der Anlage A zu verwenden.

(2) Er hat seinen Sitz in Oranienburg.

(3) Der BMVO e.V. ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Neuruppin unter
VR 1293 eingetragen.

(4) Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 Zweck

(1) Zweck des Vereins ist die Forderung von Kunst und Kultur, insbesondere kultu-
reller Betatigungen, die in erster Linie der Freizeitgestaltung dienen. Der BMVO
e.V. ist ein freiwilliger, von Parteien und Religionen unabhangiger Zusammen-
schluss von Musikern! und Freunden der Blasmusik und artverwandten Musik.
Er dient der kulturellen Identifikation der Region und fordert die geistige und
kulturelle Entwicklung. Er vertritt die rechtlichen Interessen der Mitglieder im
Rahmen der Bestimmungen der Satzung und der Tatigkeit des BMVO e.V.

(2) Der Verein stellt sich die Aufgabe,

e die Blasmusik in allen Formen zu pflegen und zu férdern,

e mit den Mitteln und Mdglichkeiten des Vereins das kulturelle Leben der
Stadt und der Region zu unterstitzen und zu férdern,

e Blasernachwuchs auszubilden.

(3) Den Vereinszweck verfolgt er insbesondere durch

regelmaRige Proben und Probenwochenenden,
Veranstaltung von Konzerten und Durchfihrung von Konzertreisen,

Mitwirkung bei verschiedenen kulturellen Veranstaltungen,
e Teilnahme an Veranstaltungen der Musikverbande.

(4) Der Verein wird unter Wahrung der politischen und religidsen Freiheit seiner
Mitglieder nach demokratischen Grundsatzen geflihrt.

1Die Begriffe Mitglied, Musiker, Musikfreund etc. stehen gleichbedeutend fiir weibliche wie méannliche
Personen.



§3
(1)

(3)

(4)

(5)

(6)

Mitgliedschaft, Erwerb und Verlust

Der Verein besteht aus aktiven und férdernden Mitgliedern sowie aus Ehren-
mitgliedern. Aktives Mitglied ist, wer als Instrumentalist eingetragen ist und
regelmaRig an den Proben und Konzerten des Vereins teilnimmt oder dem Vor-
stand angehort. Forderndes Mitglied ist, wer als Mitglied den Verein fordert und
unterstutzt.

Mitglied des Vereins kann jede Person werden, die das 18. Lebensjahr vollen-
det hat, die Zwecke des Vereins anerkennt und fordert. Mitglied des Vereins
kénnen ebenfalls juristische Personen werden. Jugendliche ab 14 Jahren kdén-
nen Mitglied des Vereins werden, wenn die Zustimmung der Eltern vorliegt. Der
Beitritt ist schriftlich gegenliber dem Vorstand zu erklaren. Uber den Beitritts-
antrag entscheidet der Vorstand. Eine Ablehnung bedarf keiner Begrindung.

Auf Beschluss des Vorstandes kdnnen Personen zu Ehrenmitgliedern ernannt
werden, diese sollten sich in besonderer Weise um den Verein oder die Blasmu-
sik verdient gemacht haben.

Die Mitgliedschaft endet durch Tod, bzw. bei juristischen Personen mit Verlust
der Rechtsfahigkeit, weiterhin durch Austritt oder Ausschluss.

Der Austritt ist jeweils zum Ende des Kalenderjahres ohne Kindigungsfrist mog-
lich und schriftlich gegenlber dem Vorstand zu erklaren.

Die Mitgliedschaft kann durch Beschluss des Vorstandes verweigert oder entzo-
gen werden, wenn Mitglieder ihren Pflichten trotz Anmahnung nicht nachkom-
men, gegen die Satzung verstolRen oder durch ihr Verhalten die Interessen oder
das Ansehen des Vereins schadigen. Die Mitgliedschaft endet sofort, eingezahl-
te Beitrage und Leistungen werden nicht erstattet.

Bei Einsprichen gegen eine solche Entscheidung des Vorstandes, die inner-
halb von vier Wochen schriftlich vorgebracht werden mussen, entscheidet die
Hauptversammlung endgliltig.

Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind verpflichtet, die Ziele und Aufgaben des Vereins zu vertre-
ten. Die aktiven Mitglieder nehmen regelmafSig an den Proben und Veranstal-
tungen teil.

Die Mitglieder haben das Recht, an den Veranstaltungen und Versammlungen
des Vereins teilzunehmen, Antrage zu stellen und zu Antragen Stellung zu neh-
men.

Die Mitglieder entrichten den von der Hauptversammlung beschlossenen Bei-
trag. DarUber steht es ihnen frei, durch Spenden oder auf andere Weise den
Verein und seine Tatigkeit zu unterstutzen. Ehrenmitglieder sind vom Mitglieds-
beitrag befreit.



§5

§6
(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

Organe

Organe des Vereins sind

(a) die Hauptversammlung,

(b) der Vorstand,

(c) der geschaftsfuhrende Vorstand,
(d) die Kassenpriifer.

Hauptversammlung

Die Hauptversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Zu lhren Aufgaben
gehort insbesondere

e Wahl und Abwahl des Vorstandes,

e Wahl und Abwahl von mind. 2 Kassenprufern,

e Entgegennahme von Berichten des Vorstandes,

e Entgegennahme von Berichten der Kassenprtfer,

e Beschlussfassung Uber die Entlastung des Vorstandes,

e Bestitigung und Anderung der Satzung,

e Bestatigung und Anderung von Vereinsordnungen,

e Beratung uUber die Vereinsarbeit,

e Beratung und Beschlussfassung Uber eine Vereinsauflésung.

Die Hauptversammlung findet einmal jahrlich, in der Regel im 1. Quartal eines
Kalenderjahres statt.

Der Vorstand ladt die Mitglieder mindestens 4 Wochen vor Beginn der Hauptver-
sammlung schriftlich unter Angabe der Tagesordnung ein. Die Frist beginnt mit
dem auf die Absendung der Einladung folgenden Werktages. Das Einladungs-
schreiben gilt als dem Mitglied zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied
dem Verein bekannt gegebene Adresse gerichtet ist.

Versammlungsleiter ist regelmaRig der Vorsitzende oder eine von ihm benannte
Person.

Die Hauptversammlung ist nicht o6ffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gaste
zulassen. Uber die Zulassung der Presse und anderer Medien beschlieBt die
Hauptversammlung.

Antrage an die Hauptversammlung sind dem Vorstand mindestens 2 Wochen
vor Beginn der Versammlung schriftlich einzureichen.

(7) Jede ordnungsgemal eingeladene Hauptversammlung ist beschlussfahig. Die

Hauptversammlung fasst ihre Beschllsse mit einfacher Mehrheit der anwesen-
den wahlberechtigten Mitglieder, sofern nicht durch das Gesetz oder andere Pa-
ragraphen der Satzung anderes bestimmt ist. Jedes Mitglied hat eine Stimme.
Bei juristischen Personen ist die Vertretungsberechtigung in geeigneter Wei-
se nachzuweisen. Stimmenenthaltungen und ungultige Stimmen werden nicht



(8)

§7

gezahlt. Eine Satzungsanderung bedarf einer 2/3 Mehrheit der abgegebenen
gultigen Stimmen.

Jedes Mitglied hat das Recht, seine Stimme auf ein anderes Mitglied schrift-
lich zu Ubertragen. Dabei dirfen an ein Mitglied maximal zwei weitere Stim-
men Ubertragen werden. Die Stimmenubertragung kann dabei auf einzelne Ta-
gungsordnungspunkte beschrankt werden. Die StimmenUbertragung ist beim
Vorstand zu Beginn der Hauptversammlung anzuzeigen.

Uber die Beschliisse der Hauptversammlung ist ein Protokoll anzufertigen. Das
Protokoll ist vom jeweiligen Versammlungsleiter und vom Protokollfihrer zu un-
terzeichnen. Es soll folgende Feststellungen enthalten

e Ort, Termin und Zeit der Versammlung,
e Person des Versammlungsleiters und Protokollfthrers,

e Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder (anhand der Anwe-
senheitsliste),

Tagesordnung,
Art der Abstimmung,

die einzelnen Abstimmungsergebnisse.

Bei Satzungsanderungen ist der genaue Wortlaut anzugeben. Das Protokoll wird
vom SchriftfGhrer gefuhrt. Ist dieser nicht anwesend, bestimmt der Versamm-
lungsleiter einen Protokollfthrer.

Der Vorstand kann jederzeit eine auBerordentliche Hauptversammlung einberu-
fen. Eine aulBerordentliche Hauptversammlung muss einberufen werden, wenn
das Interesse des Vereins es erfordert, oder wenn mindestens ein Drittel der
Mitglieder dies schriftlich und unter Angabe der Grinde verlangen.

Die Wahl der Kassenprufer in der Hauptversammlung erfolgt fur die gleiche
Amtszeit wie die des Vorstandes. Sofern ein Kassenprifer vorzeitig aus dem
Amt scheidet, so ist auf der nachsten Hauptversammlung eine Nachwahl fir
die restliche Amtsperiode vorzunehmen. Bis zur Nachwahl kann die vakante
Position durch den Vorstand kommissarisch besetzt werden.

Der Vorstand

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
Vorsitzender,

stellvertretender Vorsitzender,
Schatzmeister,

SchriftfGhrer,

e 3 Beisitzer.

Der Vorstand wird auf drei Geschaftsjahre gewahlt. Er bleibt bis zur Neuwahl
im Amt. Der Vorstand beschlie8t Gber alle Angelegenheiten des Vereins, so-
weit nicht laut Satzung die Hauptversammlung zustandig ist. Die Vereinigung
mehrerer Vorstandsamter in einer Person ist unzulassig.



(3)

(4)

§8
(1)

(2)

(3)

Bei vorzeitigem Ausscheiden oder Nichtbesetzung im Rahmen einer Wahl einer
Vorstandsfunktion kann die Vakanz bis zur ndchsten Hauptversammlung durch
den Vorstand kommissarisch besetzt werden.

Der Vorstand kann zur Ausgestaltung des Vereinslebens entsprechende Ver-
einsordnungen vorschlagen. Uber die Annahme beschliel8t die Hauptversamm-
lung mit einfacher Mehrheit.

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der Mitglieder an-
wesend ist. Weiterhin missen mindestens zwei der Mitglieder des geschafts-
flhrenden Vorstands (siehe § 8) anwesend sein. Sie beschlieBen, soweit die
Satzung nichts anderes bestimmt, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen
gultigen Stimmen. Stimmenthaltungen und ungultige Stimmen werden nicht
mitgezahlt. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt.

Die Beschllsse des Vorstandes sind zu protokollieren, dass Protokoll ist allen
Vorstandsmitgliedern zeitnah zuganglich zu machen. Dies gilt auch flr Beschlus-
se, die aulRerhalb von regelmafligen Vorstandssitzungen gefasst werden. Die
Protokollierung kann im Rahmen der nachsten ordentlichen Vorstandssitzung
erfolgen.

Dem Schatzmeister obliegt die Fihrung der Kassengeschafte. Ausgaben, die
einen Betrag von 500,00 Euro Uberschreiten, bedirfen eines Beschlusses des
Vorstands.

Der Geschaftsfuhrende Vorstand

Der Geschaftsfiuhrende Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellver-
tretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeister und dem Schriftfuhrer.

Der GeschaftsflUhrende Vorstand ist der gesetzliche Vertreter des Vereins im
Sinne des § 26 BGB. Jedes Mitglied des Geschaftsfuhrenden Vorstandes ist al-
leinvertretungsberechtigt.

Der Geschaftsfihrende Vorstand arbeitet und verfahrt nach den Beschlissen
der Hauptversammlung und des Vorstandes.

Gemeinnutzigkeit

Der Verein verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im
Sinne des Abschnitts ,steuerbeglinstigte Zwecke der Abgabenordnung”. Er ist
selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Es darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Ver-
eins fremd sind oder durch unverhaltnismaBig hohe Vergutungen beglnstigt
werden. Mittel des Vereins durfen nur fur satzungsmaBige Zwecke verwendet
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Korper-
schaft.

Der Vorstand kann im Rahmen der finanziellen Mdglichkeiten die Zahlung einer
Aufwandsentschadigung im Sinne des § 3 Nr. 26a EStG festlegen.



§ 10 Auflésung

(1)

Uber die Aufldsung des Vereins kann in der Hauptversammlung, zu der der
Antrag gestellt wird nur beraten werden. Findet der Antrag Zustimmung nach
§ 6 Abs. (6) dieser Satzung, so ist eine weitere Hauptversammlung unverzlg-
lich einzuberufen, die dann mit drei Viertel Mehrheit der sich an der Abstim-
mung beteiligenden Mitglieder die Auflosung beschlieBen kann.

Bei Auflésung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegunstigter
Zwecke fallt das Vermoégen an den Forderverein , Auftakt” e.V. der Kreismusik-
schule Oberhavel (VR 1487 Neuruppin), der es unmittelbar und ausschliefSlich
fir gemeinnitzige Zwecke, die dem Sinne des § 2 dieser Satzung beschriebe-
nen Zwecks entsprechen, zu verwenden hat.

Soweit die Hauptversammlung nichts anderes beschlieSt, sind die Vorstands-
mitglieder Liquidatoren. Die in Satzung und Geschaftsordnungen fur den Vor-
stand getroffenen Regelungen gelten auch fur die Liquidation.

Neu gefasst durch die 22. Hauptversammlung am 11.03.2012, geandert durch die
aullerordentliche Hauptversammlung am 19.10.2013 sowie die 26. Hauptversamm-
lung am 05.03.2016.



Anlage A zur Satzung des Blasmusikverein Oranienburg e.V.:




	Name, Sitz und Geschäftsjahr
	Zweck
	Mitgliedschaft, Erwerb und Verlust
	Rechte und Pflichten der Mitglieder
	Organe
	Hauptversammlung
	Der Vorstand
	Der Geschäftsführende Vorstand
	Gemeinnützigkeit
	Auflösung
	zur Satzung des Blasmusikverein Oranienburg e.V.:

